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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

ESV München-Freimann : ESV München-Ost 
Samstag, 04.03.2023, 17:00 Uhr

Braunisch bleibt gegen den ESV München-Freimann 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) traf die Mannschaft des
ESV München-Freimann am vergangenen Samstag im 18. Saisonspiel auf die Mannschaft des ESV
München-Ost. Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ
sicher. Den Siegpunkt erspielte Johannes Rutsche. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war
Wolfgang Braunisch, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der
ESV München-Freimann dieses Match mit 2 und der ESV München-Ost mit 3 Ersatzspielern
bestreiten musste.

Los ging es mit den Doppeln. Holzknecht / Dang hatten im Doppel gegen Schwarze / Rutsche am
Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Das Doppel
zwischen Schlett / Wimmer und Vogt / Erb endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die
Gastgeber. Ohne Satzgewinn für Steinheimer / Strohschein verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Braunisch / Götz. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte daraufhin Heiko Holzknecht
gegen Marcel Schwarze verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Einen Erfolg verpasste
nachfolgend Martin Schlett bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Gordon Vogt und er konnte das
Match, in das er als Außenseiter gegangen war, letztendlich nicht mit einem überraschenden Erfolg
abschließen. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Kurz strauchelte er, aber letztlich war Doan Phi Dang beim 11:7, 7:11, 11:8, 11:8 gegen Claus Erb
doch überlegen. Ohne Satzgewinn für Jonas Steinheimer verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Wolfgang Braunisch. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
an die Tische. Den Sieg von Georg Götz konnte Johannes Wimmer im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. 11:7, 8:11, 8:11, 12:10, 9:11 hieß es am
Schluss, als Georg Strohschein und Johannes Rutsche am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Rutsche endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 3:6. Beim folgenden 9:11, 9:11, 5:11 gegen Gordon Vogt fand Heiko Holzknecht
von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit diesem Sieg hat
Vogt nun 8 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 3 Einzel verlor. Sah
es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Marcel Schwarze zunächst nicht gut aus, so
gewann Martin Schlett im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Chancenlos war
im Anschluss Doan Phi Dang gegen Wolfgang Braunisch nicht, aber mehr als ein 12:14, 19:17, 7:11,
6:11 war nicht zu holen. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 2, der erst nach 36
Bällen endete und an Dang ging. Der neue Zwischenstand war 4:8. Jonas Steinheimer hatte derweil
seinen Gegner Claus Erb beim klaren 11:9, 11:4, 11:9 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, obwohl er im Vorfeld auf Grundlage der TTR-Werte als Außenseiter in die Partie gegangen
war. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 12:10 für Steinheimer
und 12:6 für Erb seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Nicht so gut lief es dagegen danach für
Johannes Wimmer bei seinem 0:3 gegen Johannes Rutsche, obwohl die beiden auf dem Papier als
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in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Das musste man neidlos anerkennen. Damit hat
Rutsche nun ein 13:13 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.

Durch diese Niederlage hat der ESV München-Freimann in der Saison nun 8 Saison-Siege, 7
Niederlagen bei 3 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 18.03.2023
gegen den FC Bayern München IV an. Für den ESV München-Ost steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den FC Bayern München IV am 11.03.2023 vor der Tür, in das mit einem
Punkteverhältnis von 27:11 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 ESV München-Freimann

Doppel: Holzknecht / Dang 1:0, Schlett / Wimmer 1:0, Steinheimer / Strohschein 0:1 
Einzel: H. Holzknecht 0:2, M. Schlett 1:1, D. Dang 1:1, J. Steinheimer 1:1, J. Wimmer 0:2, G.
Strohschein 0:1 

 ESV München-Ost
Doppel: Vogt / Erb 0:1, Schwarze / Rutsche 0:1, Braunisch / Götz 1:0 
Einzel: G. Vogt 2:0, M. Schwarze 1:1, W. Braunisch 2:0, C. Erb 0:2, J. Rutsche 2:0, G. Götz 1:0


